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Provinz Srondenbllii. >
Berlin. Das Fest der goldenen

Hochzeit feierten die Schurig'schen Ehe-
leute, Oranienstraße 202. Das SO- ,

!
Der Jubilar steht im 88. Lebensjahre, ,
ist gleichwohl aber noch rüstig und ge-
sund. Sein SOjähriges Bürger-Ju- <
biläum beging d«r Rentier A. Peschel, !
Kanonierstraße 11. In einem An- ,
fall von Irrsinn zündete der 24jährige ,
Sohn des Rabbiners Dr. M. Rochotz
in der Kastanien - Allee 24 die elter- >

liche Wohnung an. Glücklicherweise
richtete das Feuer keinen größeren
Schaden an und wurde durch die ,
schnell herbeigerufene Feuerwehr recht- ,
zeitig gelöscht. Beim Abbruch des j
Hauses Wallstraße 92 93 wurde
der Kutscher Leo Schultz, als er den ,
abgesperrten Hofraum betrat, durch
einen herabstürzenden Balken getroffen
und so schwer am Kopfe verletzt, daß
er bereits auf dem Wege nach der Cha-
rit« verstarb. Beim Ueberschreiten <
des Fahrdammes vor dem Hause War-
schauerstraße No. 30 siel die fünfjäh- ,
rige Tochter des Kutschers Karl Woop

hin, gerieth unter die Räder eines
Müllwagens und wurde auf der Stelle
getödtet. Der 10 Jahre alte Sohn
der Wittwe Mathilde Hoffmann in der
Gräfestraße starb an einer Gehirner-
schütterung, die durch einen Schlag

Spieles erhalten hatte. Wegen Ma-
jestätsbeleidigung wurde der Klempner
Joseph Kulski zu einer Gesängniß-
strase von sechs Monaten verurtheilt.

Bliefen dorf. Ein Blitzstrahl
traf das Wohnhaus des Oberförsters
Meix dahier, ohne jedoch zu zünden,
während in Glindow in der Thietke-
schen Windmühle der Müllergeselle Fi-
scher, ein Familienvater mit drei Kin-

Provinz Ostpreußen.
Liewenberg. Während eines

heftigen Gewittters fuhr hier ein Blitz
in das Wohnhaus des Zimmermeisters

Das Haus brannte voll-

Fahnenstang«. i
Lyck. Das Schwurgericht verur-!

theilte den Gutsbesitzer Licht - Justus-
berg wegen vorsätzlicher betrügerischer

Brandstiftung zu sechs Jahren Zucht-
haus und zehn Jahren Ehrverlust,
seine Ehefrau wegen Beihilfe zu zwei
Jahren Zuchthaus. Wegen Gatten-
mordes wurde die Frau Kotzan zu 15 !
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Memel. An hiesiger Küste ist das
norwegische Segelschiff ?Septima" ge-

strandet. Der Capitän wurde gerettet,
die aus drei Mann bestehende Be-
satzung ist ertrunken.

Provinz Westpreußm.

Dan zig. Der Kassirer der hie-
sigen Kämmerei - Hauptkasse, Herr
Haack, feierte sein 25jähriges Dienst-

als Kassenbeamter sind über 600 Mil- j

gen.
Dirfchau. Todt gequetscht wurde

auf dem hiesigen Bahnhof der Arbei- !
ter August Lehr beim Zusammenkup- !
peln einer Locomotive mit einem Wag- !
gon-

Elbing. Der Lackirermeister
Wilhelm Tormer wurde von einem
Zuge überfahren und getödtet.

Flatow. Ihre goldene Hochzeit
begingen die Eheleute Besitzer Kospo-

da. Eine besondere Freude wurde dem

Jubelpaare durch dasErscheinen zweier
Söhne zu theil, welche eigens zu dem

Feste aus Nord-Amerika gekommen
waren.

Provinz Pommern.
Misdroy. Beim Bahnbau wur-

de der 16 Jahre alte Arbeiter Nietsch
überfahren und lebensgefährlich ver- >
letzt.

Saßnitz. Ein Berliner Aus-
flügler, Paul Gumpel, unternahm mit
zwei Schiffern bei ungünstiger Witte-
rung eine Segelfahrt und ist seitdem
nicht zurückgekehrt. Die Insassen des
Bootes sind wahrscheinlich ertrunken.

Treptow a. R. Beim Bau der
Irrenanstalt stürzte ein Gerüst ein,
aus welchem drc! Handwerker be^chä^-
bruch und verstarb bald darauf.

Wobrow. Das Altsitzer Frie-
drich Henke'sche Ehepaar feierte das
Fest der goldenen Hochzeit.

Züllchow. Ein Buchhalter einer
hiesigen Firma wurde durch junge
Burschen, die den Zaun des Grund-
stücks erstiegen hatten, mit Steinen
nach ihm warfen und ihn neckten, der-

artig in Zorn versetzt, daß er mit ei-
nem halben Mauerstein nach ihnen
warf. Der Stein traf den 15jährigen
Max Hase so unglücklich an den Hin-
terkopf, daß er besinnungslos umfiel
und bald der Tod eintrat.

Eckleiwig-Holslein.
Schleswig. Der Kassirer der

hiesigen töniglichen Regierungshaupt-
tassc. Rechnungsrath von Berg, ist in
den Ruhestand getreten. Derselbe be-
ging im vorigen Jahre die Feier seines
50jährigen Dienstjubiläums.

Altona. Beim Baden ist der
Malergehilse Karl Osterbrock ertrun-
ken.

Flensburg. Der Arbeiter Ha-
rald Moeller machte einen Mordver-
such auf feine Geliebte, indem er der-

Messerstiche beibrachte. Der Thäter ist
verhaftet. Das Motiv der That ist

legenes Haus nieder. Ein dreijähri- Z
ges Mädchen, das Kind der Wittwe I
Lars«», kam in Abwesenheit der Mut- z
ter in den Flammen um. I

Provinz Schlesien.
Sagan. Der Zahlmeister-Aspi-

rant Bellin beim 5. Feld - Artillerie- !
Regiment wurde vom Krcisgericht we- i
gen gewerbsmäßigen Glücksspiels und
Betruges zu 3 Monaten Gefängniß !

Sor a u. Hier wurde der Arbeiter
Jarofch nebst Frau wegen Falschmün-
zerei» festgenommen. In seiner Woh-
nung fand man eine vollständige
Falschmünzer - Werkstatt. Er hatte
hauptsächlich falsche Zweimarkstücke

Waldenburg. In Bärengrund
stürzte das Wohnhaus der Wittwe
Neumann ein. Vier noch im Bette lie-
gende Personen wurden schwer ver-

letzt. Infolge der Regengüsse hatte
das Fundament des an der Berglehne
gelegenen Hauses nachgegeben.

Provinz Posen-
Posen. Die Strafkammer ver-

urtheilte den hiesigen Schuhmacher
Michael Danielczak wegen Majestäts-
beleidigung zu einem Jahr Gefängniß.

Im Alter von 81 Jahren ist der
frühere Landwirth und spätereMarlt-
reporter der ?Pos. Ztg.", Carl August
Seliger, gestorben.

Exin. Der Bürgermeister Knap-

kiewicz feierte mit seiner Gattin die sil-
berne Hochzeit.

Meseritz. Das Dorf Jazymci
ist fast vollständig niedergebrannt.

Provinz Sachlen.
Neuhalben sieben. Die et-

was an Epilepsie leidende 18jährige
Marie Jäger aus Emden ist jetzt als
die Anstifterin des großen Brandes^bei
hiesige Gefängniß gebracht worden;
ein dort von ihr unternommener

Selbstmordversuch wurde vereitelt.
Quedlinburg. Die 26 Jahre

alte Auguste Elk von hier wurde von
der Criminalpolizei in Dresden wegen
bedeutender Wechsel- undCreditschwm-
deleien verhaftet. Sie trat in Pensio-
nen und Hotels als Frau v. Naum-
dorf, v. Neumann oder Neugebauer
auf.

Straßberg. Vom Blitz er-

! Stolberg am Harz die Frau des Hüt-
I tenarbeiters Friedrich Ungefroren von
! hier, als sie während eines Gewitters

ihre Kuh aus freiem Felde hütete.
Auch die Kuh wurde durch den Blitz-
strahl getödtet.

Provinz Hannover.
Hannover. Der Königl. Ober-

arzt Dr. Reusing vom Militär - Reit-

gleich darauf infolge Bruches der Wir-
belsäule. D<« vier Töchter Lina, I
Ella, Mary und Henny, die letzgenann- !
ten sind Zwillinge, des hi«sigen Kunst-
und Handelsgärtners Fr. Poser feier-
ten gleichzeitig das Fest ihrer Bermäh- !

l lung; ihre Aus«rwählten sind ein Apo-
theker, ein Schisfsofficier und zwei

! Kaufleute.
! Blender. Auf der Hofstelle der

Hofbesitzerin Wwe. Bormann brach
jFeuer aus, das in kurzer Zeit Scheune,
! Wohnhaus und Stallungen einäscherte.
! Empelde. Der Maurer Smo-

lawa von hier wurde bei Abbruchsa:-
! beiten von einer stürzenden Mauer ge-

j troffen und so schwer verletzt, daß er
bald darauf starb.

Provinz Westfalen.
Everswinkel. Der 21jäh-

rige Landwirth Lörmann, der unter

einem hohen Baume während eines Ge- i
witters Schutz suchte, wurde mit zwei
Pferden vom Blitz getödtet. Ein in
der Nähe stehender Knecht wurde nur

Gelsenlirchen. Nachts ent-
stand in einem Theile der Papierwaa-
renfabrik der Firma A. Klestadt ein
Feuer, welches diese Abtheilung der
Fabrikanlage einäscherte.

! Hagen. Als ein Beitrag zur
Lösung der Frauenfiag« darf folgende
Annonce in der ?Hagener Zeitung" be-
trachtet werden: ?Ein junges Mäd-
chen, welches Lust hat, die Nind- und
Schweinemetzgerei zu erlernen, findet

i angenehme Stellung bei A. Sommer-
! latt, Hagen, Bahnhof."
i Sölde. Vom Blitz erschlagen

wurde der Bergmann Fr. Thüner. Er

arbeitete in der Nähe einer Windmühle.
i Als es heftig zu regnen begann, suchte

er in der Mühle Schutz; da traf ihn
! ein Blitzstrahl und tödteie ihn. Zwei

!in der Nähe weilende Personen wur-
den betäubt.

Meinprovim.

Aachen. Gestorben ist im Alter
von 77 Jahren der Architekt Karl
Rhoen, der sich aus Gebiete der

j üN e I f. Plötzlich gestor-

i Elb«rseld. In der Schönsär-

t 000 Mark geschätzt; die Entstthunzs-
ursach« ist unbekannt,

r Kreuznach. Mit Vierlingen
- weiblichen Geschlechtes beschenkte. di«

Frau des Werksührers Eismann ihren i
Gatten. Eines der 4 Kinder lam todt «

zur Welt, während die drei anderen le-
bensfähig sind.

Provinz Helsen-Nassau.
Fulda. Ein beträchtlicher Theil

des Dorfes Kerzell ist durch einen
großen Brand zerstört worden. ,
Sämmtliche Baulichleiten von sieben
Bauerngehöften wurden vernichtet, viel
Vieh und Geflügel verbrannte. Alle
Borräthe wurden eingeäschert.

Hanau. Im benachbarten Dorfe
Groß - Haubach wurde der Jagdpäch-
ter Paul Bonn im Walde auf dem
Pürschgange von einem Wildschützen
erschossen.

Der Ren-
tier Wilhelm Reimerdes von hier fiel
so unglücklich von einer Treppe in fei-
nem Wohnhause, daß er das Genick
brach und der Tod sofort eintrat.

Idstein. In der Irrenanstalt
starb der Lederfabrikant Landauer von
hier im Alter von 37 Jahren.

Wiesbaden. Gegen den hiesi-
gen Rechtsanwalt Kellerhoff leitete das
Landgericht ein Strafverfahren wegen
Verletzung der Berufspflichten ein.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Bei einem in Ge-

sellschaft eines anderen Herrn unter-
nommenen Spazierritt stürzte am

jMünsaer Berge Rechtsanwalt Dr.
Brehm«, ein Mann von 41 Jahren, als
die Pferde plötzlich Galopp anspran-
gen, so unglücklich vom Pferde, daß er
das Genick brach und alsbald verstarb.

Arnstadt. Der Schauspieler
Wocke - Beuermann überfiel in einem
Hotel den Redakteur Rehbein vom

?Arnst. Tagebl." und brachte ihm mit
einem Instrument mehrere Wunden
am Kopfe bei. Ursache war «ine ab-
fällige Kritil.

Braun schweig. Im 7Z. Le-
bensjahre ist der Ccmmerzi«nrath R.
Rittmeyer, Chef der Wein - Großhand-
lung R. Rittmeyer Co., gestorben.?
Von der Strafkammer wurde der Pens.
Forstaufseher Karl Lüders von hier
und der Tagelöhner Friedrich Boll-
mann aus Reppner wegen Sittlich-
leitsverbrechens zu je 1j Jahren Zucht-
haus bezw. Gefängniß verurtheilt.

Detmold. Rechtsanwalt Ase-
missen, der Führer der lippeschen Frei-
sinnigen, wurde wegen Beamtenbelei-
digung von d«r hiesigen Straslammer
zu vier Monat«n Gefängniß verur-
theilt.

Sachlen.
Leipzig. Der 17jährige Modell-

tischlerlehrling Felix Rcinhold Lind-
ner aus L. Lindenau wurde b«im Ba-
den in d«r Nähe des Sportplatzes von
der Strömung fortgerissen und er-
trank. Die goldene Hochzeit feierte
der Schriftgießer - Invalid Johann
Carl Lippold mit seiner Ehefrau Ro-
sine Christiane in L.-Entritzsch.

Lauterbach. Durch einen Sturz
aus dem oberen Fach d:c Scheune auf
die Tenne erlitt die Gutsbesitzerssrau
Arnold schwere Verletzungen.

Löb a u. Vor dem Hause des Fri-
seurs Fleischer erschoß sich der 28jähr.
Optiker Paul Carius aus Görlitz,

l Mitt Weida. Bürgermeister
Apelt hat sein Amt niedergelegt.?Die
goldene Hochzeit feierte der Webermei-
ster Karl August Seidel mit seiner
Gattin. Wegen eines an einem
Dienstmädchen verübten Sittlichleits-
verbrechens und Mordversuchs wurde
der Drahtzieher Ulbricht verhaftet.

Mühlber g a. d. Elbe. Der 67
Jahre alte Lehrer Dietrich wurde auf
dem Nachhausewege von der Schule auf
der Straße plötzlich von einem heftigen
Unwohlsein befallen; er verschied kurz
darauf am Herzschlag.

Ncundorf. Am Ufer der Gott-
leuba tummelte sich der 6jährige Knabe
Paul Schindler, wobei er in's Wasser
stürzte. Der Knabe wurde mit sortge-
rissen und ertrank.

Nossen. Ein Unglücksfall, bei
dem gegen 15 Personen mehr oder we-
niger'schwere Verletzungen erlitten, er-
eignete sich unweit des Waldrestau-
rants ?Romanus". Daselbst wird
eine tiefe Kluft durch einen Steg über-

. brückt, der in dem Augenblicke zusam^
! Herren (Mitglieder eines Gesangver-

eins in Plauen) über ihn hinwegschritt.
Die Personen stürzten in die Tiefe.

hiesigen Krankenhause Aufnahme.
Oppelsdors. In einem Was-

sertiimpel wurde der 49 Jahre alte
Hausbesitzer Ernst Krusche aus dem
benachbarten Wald todt ausgesunden.
Krusche hat sich aus dem Gasthof in
Wald «ntsernt, ist jedenfalls in der
Dunkelheit vomWege abgekommen und
in den Wassertümpel gestürzt.

Ost r i tz. Unter dem Verdacht, sich

der aus Handarbei-

Darmst a d t. Der Provinzial-

dcr L«hrer Carl Schassnet, der sich als

> «inen Schaden von ca. 10,000 Mark
' angerichtet hatte, zu einer Gefängniß-

strase von zehn Monaten verurtheilt.
Groß - Gerau. Das Ehepaar

: Wolf Sommerfeld in Dornheim feierte

° bilar ist 30, seine Gattin 85 Jahr« alt.
Bauern

i Günzenhausen. Nachts brach
> im Brauhaus des Gasthofes zur Post

Feuer aus, das in wenigen Minuten
das ganze Gebäude in Asche legte.

Haimb « rg. Das Mohnhaus
des Gerer - Bauern dahier wurde ein

Knabe von sechs Jahren verbrannte.
Hedram s d o r f. Der hiesige

er alsbald starb.

dre? Kindern, wurde von dem 20jiihri-
gen Wagnergesellen Otto Kellerberger
von Rohrdorf, mit dem er in einer
Wirthschaft einen Wortwechsel gehabt
hatte, in die Brust gestochen, wobei die
Lunge verletzt wurde. Lieb dürste kaum
mit dem Leben davon kommen.

Neub r g a. D. Hier starb im 68.
Lebensjahre der k. Seminardirektor
und Gymnasialprofessor Herr Leonh.
Hohenbleicher.

Passau. Vor der Wohnung des
Regiments - Commandeurs Obersten
Walther v. Walderstätten erlitt der auf
Posten stehe.nde Soldat Schmid einen
Sonnenstich.

Römershag. Der Bauer Vin-
cenz Büchner von Stockpapiermühle
wurde wegen Brandstiftung zu 6 Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt.

Tittmoning. Ein beim Bau-
ern zum Ponauer der Gemeinde Kirch-
weidach bediensteter Knecht hat aus
Eifersucht die 28jährige Dicnstmagd
Maria Schnitzinger in Tyrlaching er-
mordet, indem er ihr den Hals durch-
schnitt und das Gesicht gräßlich ver-

stümmelte. Der Mörder wurde in die
hiesige Frohnveste eingeliefert.

Würzburg. Der Oekonom Link
von Nordheim (Rhön), gegen den vor
dem Schwurgericht wegen Raubversuch
verhandelt wurde, hat sich während der

Mittagspause in seiner Zelle erhängt.

Am Bau der Adalbertkirche in der
Sanderau stürzte der 22jährige Tag-
löhner Böhnlein aus Hos vom Thurm-

Wnrttembcrz.
Stuttgart. Durch Erhängen

hat der Uhrmachergehilse Chr. Zährin-
ger seinem Leben ein Ende gemacht.
Der frühere langjährige Verwalter des

Katharina Hospitals Aug. Fischötter
ist nach längerem Leiden im Alter von
66 Jahren verschieden.

Bonlanden. Bei Streithän-
deln zwischen Arbeitern wurde der

ledige Adolf Haug von dem 6t)jährigen
Leonhard Weber aus Holzheim so un-

glücklich in den Unterleib gestochen, daß
er anderen Tages starb. Der Thäter
stellte sich selbst dem Gericht.

Eßlingen. Der 27jährige
Schreiner Scholb begab sich Abends
von Wangen aus der Wirthschaft zur
Friedrichsau in den gegenüberliegenden
Dick'schen Fabritneubau. Dort fiel er
in den ca. 6 Meter tiefen Keller und

Gaildorf. Die Schuhmacher
Jacob Weller'fchen Eheleute hier feier-
ten das Fest der goldenen Hochzeit.

Horb. Postschaffner Liebermann
stürzte beim Aussuchen seines Nacht-
quartiers die Treppe herunter. Am
Tage darauf erlag derselbe seinen Ver-
letzungen. Liebermann war gebürtig
von Deißlingen, OA. Rottweil.

Kalw. In dem benachbarten Orte
Althengstett ist der Typhus auf's Neue
ausgebrochen, er hat in den letzten Ta-
gen mehrere Opfer gefordert. Es hat
sich zum zweiten Male eine Commis-
sion, bestehend aus Aerzten und Beam-
ten, in den Ort begeben, um die Ursache
der Krankheit zu erforschen und Vor-
beugungsmaßregeln zu treffen. Die
Gemeinde wird nun eine große Ent-
wässerung des Orts vornehmen, wo-
durch man dem Uebel abzuhelfen hofft.

Kannst a t t. Vom Dache eines
Neubaues abgestürzt ist der Flaschner

Konrad Schmautz; derselbe wurde

schwer verletzt in's Krankenhaus ge-
bracht.

Kiinzelsau. Die katholische
Kirchengemeinde erwarb am Abhang
des Galgenbergs an der Staatsstraße
nach Waldenburg einen Bauplatz, aus
dem in nächster Zeit die katholische
Kirche und der Gottesacker errichtet
werden soll. Der zuerst in Aussicht ge-
kommene Bauplatz wurde ausgegeben,
weil in seine Nähe das Krankenhaus
kommen soll. ?ln der Prozeßsache
des PrivatsparvereinsKünzelsau gegen
die Mitglieder der Unterpsandsbehörde
Ohmenheim, OA. Neresheim, hat das
Oberlandesaericht in Stuttgart in der
Berufungsinstanz die betheiligten Ge-
ineinderäthe zur Zahlung des Betrages
von 35.000 M., sowie zur Tragung
sämmtlicher Kosten verurtheilt.

Wittenberg. Vollständig nie-
dergebrannt sind die neuerbauten
Oekonomiegebäude der Wirthschaft

Baten-
Mllllheim. Zwei Strolche dran-

gen Nachts in die Diethe^n'scheMUHle
Mark baares Geld in die Hände, mit
welchem sie sich aus dem Staube mach-
ten.

N eck a r g e m ü n d. Die 31 Jahre
alte des Gastwirths und Bäcker-
meisters Jmhof von H-iligkreuzsteinach
ließ sich in einem Anfall von Irrsinn
vom Zuge überfahren. Ihr Körper
wurde in zwei Theile geschnitten.

Oberschesslenz. Einige junge

Turschen geriethen in Streit, in dessen
Verlauf der Bursche Thomaier crsto-

Oestringen. Oberlehrer Theo.
Fetzer beging mit seiner Gattin das
Fest der goldenen Hochzeit.

Offenburg. Sei« einiger Zeit
ist der Schreiner Karl Hofsniann, der
Kassirer des Holzarbeiter - Verbandes,
verschwunden. Sein Verschwinden soll
mit Unregelmäßigkeiten in der Kassen-
sührung zusammenhängen.

Pforzheim. Einer der angese-
hensten und verdienstvollsten hiesigen

Bürger, der ehemalige naiionaUiveraie
Landtagsabgeordnete Bijouterie - Fa-
brikant E. Bichler, feierte in voller
geistiger Frische seinen 80. Geburtstag,
aus welchem Anlaß dem Jubilar zahl-
reiche und herzliche Ovationen zuTheil

R e n ch e n. Auf dem hiesigen Bahn-
hofe wurde der Bahnbeamte Wilhelm
Göppert aus Hofweier von einem
Schnellzuge überfahren und schwer
verletzt.

Schönau. Im Oekononne - Ge-
bäude des Fabrikarbeiters L. Baumei-
ster kam Feuer zum Ausbruch, das

von der Feu«rwehr bald gedämpft wer-
den konnte. Der Schaden ist unbedeu-
tend.

Schopsheim. Wegen Verdachts,
seinerzeit die Prostituirte Katharina
Eubler in Heidelberg ermordet zu ha-
ben, wurde hier der Bäcker Karl Au-
gust Nagel von Mannheim verhaftet.

Seckenheim. In der Nähe der
Station Seckenheim sprang der 21jäh-
rige Hausbursche Joh. Hetlinger vom
Zuge, um seinen Hut, der ihm vom
Kopse gefallen war, zu holen. Der
junge Mann erlitt dabei schwere Ver-
letzungen und wurde bewußtlos in's
Mannheimer Spital überführt.

Nhkinpsak

Haßloch. Wegen betrügerischen
Bankerotts wurde der vor etwa Jah-
resfrist in Concurs verfallene Kauf-
mann Simon Kuhn in Haft genom-
men. Kuhn war vor Mehrerin Mona-
ten nach Amerika geflüchtet, von dort
aber zurückgekehrt.

Frankenthal. Wegen Unter-
schlagung eines größeren Geldbetrags

zum Nachtheile seines Prinzipals,

Herrn Malzsabrikanten Adolf Kahn
dahier, wurde der 27 Jahre alte Buch-
halter WillyKaufmann von Frankfurt
a. M. zur Anzeige gebracht.

Lambsheim. In den Flam-
men umgekommen ist bei einem Scha-
denfeuer Hierselbst das fünfjährige
Mädchen des Jakob Maaß.

Ludwigshafen. Selbstmord
verübte der 39jährige Tagner Michael
Rickert, indem er sich auf dem Speicher
der elterlichen Wohnung im Stadttheil
Friesenheim erhängte. Dem bei der
Firma Wolf Netter beschäftigten Ar-
beiter Joh. Ries fiel beim Ausladen

das Bein, so daß dasselbe unterhalb
dem Knie brach. Ries wurde i» das
städtische Krankenhaus verbracht.
Wegen Sittlichkeitsvergehens erfolgte
die Verhaftung des Zimmermanns
Schaidt.

Elsaß-Lothringen.

Moosch. In der in Abbau ge-

gestoßen.
Peltre. Zwei Brüder, Söhne

der Wirthin Poix, geriethen in Streit,
in dessen Verlauf der ältere einen Re-
volver zog und feinen Bruder nieder-

Die Brüder waren seit langem verfein-
det. Der Thäter ist entflohen.

Mecklenburg

traf die in einem Nachbargarten be-
schäftigte Frau des Maurergesellen
Schernberg in d«n Kops. Die Ver-
wundung ist nicht l«bensg«fährlich.

selb« nahm diesmal ein« größere Aus-
dehnung an. Eing«äsch«rt wurden die
Wohnhäuser und theilweise auch die
Stallungen der Büdner Sudrow, Zan-
der, Grotkops und Harlofs. Die Ent-
stehungsursach« des Brandes ist unbe-

Ludwigslust. Als der Ar-
b«itsmann Danitz für den Sp«dit«ur

Engel Rollgut vom Bahnhof abfuhr,
fiel er vom Rollwaaen in dem Auaen-
blick, als «in schwerer Milchwag«»

! vorüberfuhr. Danitz wurde von die»
fem überfahren und trug lebensgefähr-
liche Verletzungen davon.

Oldenburg.
Beo n e. Als die beid«n Br!id«r

Wenk« auf dem Felde arbeiteten, wurde
der eine vom Blitz getroffen und sofort

betäubt und wird wahrscheinlich keinen

Eutin. Beim Richten «ines Neu-
baues stürzte der Zimmergeselle Moser
von der sechs Meter Hohen Stellage
herunter. Er trug schwere Verletzun-
gen an Kopf und Brust davon und
mußt« dem Julien-Hospital übergeben
werden.

Freie Städte.
Hamburg. Herr Robert S.

Seniorchef gleichlautenden

«h« ihm Hülfe gebracht w«rd«n konnt«,

x Flüchtig geworden ist der Kanzler
des hiesigen peruanischen Consulats,

> Julio Enrique Moevius y Chocano,
, nach Unterschlagung von etwa 30,000

- Mark Kasscngeldern. Gegen den
Flüchtigen ist von der Staatsanwalt-
schaft ein Steckbrief erlassen worden,

j ?-Aufsehen «rregt die Verhaftung des
Kaufmanns E. Kiderl«n, Oberlieut«-

t nant der Landwehr, der große B«trü-
r g«r«ien v«rübt hat.

Schweiz.

der ehem. Badanstalt Geschirrhändler
° Hägendorf. Der 46 Jahre alt«

Josef Vögeli, Ursen sel., Hai sich ver-
mittelst eines Schusses seines Vetterli»!
Ordonnanzgewehres durch Mund und
Kopf getödtet.

Hergiswyl. Verunglückt ist der
16j Jahre alte Franz Josef Hug/
Sohn, im Schwarzehrli. Mit Arbeit
bei dtt beschäftigt, ging er in

Interl a k e n. Infolge einer
Benzinexplosion hat sich der Färberei-
bescher Ritschard an Gesicht und Hän-
den gefährlich verbrannt.

Kesten holz. Letzter Tage ent-

ches Gewitter. Ein Blitzschlag ent-
zündete den Gasthof zum Kastanien-
baum. Das Feuer verbreitete sich rasch

nachher.
Lungern. Hier starb Alt-

Nathsherr Josef Amgarten im N. Le-

selben mehr als 20 Jahre als Gemein-

Oestrrreich-lluzarn"
Gries. Hier beging der älteste

Pensionist der österreichischen Armee,
zugleich der älteste Kurgast von Gries,

sche sein?» 94. Geburtstag.
Gundenburg. Mehrere Be-

amte der Nordbahn unternahmen h«r

trank.
Grot tau. Bei einem Brande

im Hause No. 6 in der Fabrikstraße
lam der 28jährige Franz Bietze um's
Leben.

Gumpoldskirchen. Durch
eine Feuersbrunst wurden vier Wohn-
häuser und zehn Nebengebäude einge-
äschert. Dem Brande fiel auch der

rückwärtige Trakt des Gebäudes des

trägt bei 30,(XX) Gulden.
Meran. Gänzlich abgebrannt

ist das aus 141 Häusern bestehende
Dorf Tabland im Vintschgau, sammt
Kirche.

St. Pölten. Als der Studi-
rende Karl Stocksmaier den Werlsbach
passirte, sah er eine Frau im Wasser
liegen. Rasch sprang er ihr zu Hilfe
und zog sie heraus. Es war eine Be-
dienerin, die aus Lebensüberdruß in's
Wasser gesprungen war. Als einige
Stunden später Stocksmaier abermals
den Werlsbach passirte, stürzte gerade

der vierjährige Taglöhnerssohn Alois
Hermann in's Wasser. Rasch ent-
schlossen sprang Stocksmaier wieder
in's Wasser und rettete auch dieses

Luxemburg.
Bosferdingen. Das Haus

des Bierführers Bernhard Roden, so-
Scheune des Ackerers Jos. Wolmering
wurden durch Feuer zerstört. Der
Schaden des Wolmering beläuft sich
auf ca. 7<XXI Fr. Derselbe war ver-
sichert. Roden erleidet einen Verlust
von ca. 2<XX> Fr., der nicht durch Ver-
sicherung gedeckt ist.

JnZusenhofen bei O-
ffenburg machte der Strohhändler und
Landwirth Stefan Serrer den Ver-
such, den Bahnwart Josef Männle
beim Uebergang der Straße Oppen-

vkier Zufenhofen auf das Geleise zu
ziehen, unzweifelhaft in der Absicht,
ihn von dem heranbrausenden Zuge
überfahren zu lassen. Die Gefahr für
Männle war groß. Nur eine rasche
Wendung, die er noch rechtzeitig ma-

chen konnte, bewahrte ihn vor einem
traurigen Schicksal. Gleichzeitig schlug
Männle dem Serrer die Laterne auf
den Kopf, daß er in denGraben stürzte.
Die Beiden lebten schon seit längerer
Zeit in großer Feindschaft. Serrer
wurde verhaftet.

Wer möchte wohlglau-
ben, daß Störche, welche bekanntlich die
Kinder, welche sie in's Haus bringen,
mit so großer Zärtlichkeit behandeln,
im Stande sind, ihre eigenen Jungen
zu Tode zu martern? Und doch ist's
so. Ein Bauer zu Ingen mußte am

Dache eines Heuschobers, aus welchem

Um diese zu ermöglichen, ließ er in un-
mittelbarer Nähe des Nestes einen
Pfahl errichten und auf diesem das
Nest befestigen. Am folgenden Mor-

den.
Der bekannte Erbauer

der großen über den Jenessei,

Br-utigam sind grenzenlos verzwei.

JnHalepainSyrlenbe»
gab eS sich, daß in einer griechische»
Familie Mutter und Tochter gleichzei-
tig einem Mädchen das Leben schenk-
ten. Das galt für ein gutes Zeiche»
und erfüllte die Familien mit Freude.
Diese verwandelte sich aber schnell in
das Gegentheil, denn das eine der bei-

alle ihre früheren Kinder anmuthsvoll
gewesen feien, und die Tochter that
dasselbe, da sie, ein so blühendes jun-
ges Weib, doch unmöglich Mutter eines
so häßlichen Mädchens werden könne.
Der zum Schiedsrichter herbeigerufene
Erzbischof sprach nun das schöne Kind
der Tochter zu, mit der weisenßegrün-
dung, daß es ein Unrecht wäre, wenn

ihre Erstgeburt für sie eine Enttäu-
schung und Erniedrigung wäre.

MadameFran>.'o>le 'im-

stron in Arras hat vom dortigen Frie-
densrichter eine kleine Vorlesung über
die Rechte der Dienstmagd erhalten, die
nicht unwerth ist, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht zu werden. Besagte
Dame hat ihrem Dienstmädchen bei
dessen Entlassung vor Zeugen den Vor»
Wurf gemacht, es sei eine Diebin. DaZ
Mädchen, im Vollbewußtsein seiner
Unschuld, klagte vor dem Friedensrich-

nach kurzer Verhandlung das Urtheil.
?In Erwägung, daß dießeschuldigung
des Diebstahls durch nichts erwiesen
ist, in Erwägung, daß Dienstboten,
welche nichts besitzen als ihre Arbeits-
kraft und ihren ehrlichen Namen, in
diesem Besitze geschützt werden müssen
und allen Anspruch haben, daß ihre
Ehre g«acht«t werde, so lange sie sich-
ehrlich betragen, in Erwägung, daß es
nothwendig ist, die Beklagte durch eine

Lection mit diesen socialen Grund-
sätzen bekannt zu machen, verurteilt
das Gericht die Beklagte wegen Belei-
digung zu 50 Francs Schadenersatz,
an das klaaende Dienstmädchen."

Eine griechische Wohl-
thätigkeits - Gesellschaft in Constanti-
nopel veranstaltete jüngst eine Collecte.
In dem an die griechische Colonie ge-

richteten Aufruf fand sich ein passendes.
Citat aus dem Briefe des Apostels
Paulus an die Galater. Einige Tage
nachdem der Aufruf erschienen war.,
kam zu dem Besitzer der Druckerei, die
das ?Document" gedruckt hatte, ein
türkischer Polizeimann und fragte nach,
der Adresse eines ?gewissen Paulus",
der an die Bewohner von Galata
(Vorstadt von Constantinopel) um-

stürzlerische Worte gerichtet habe. Der
Drucker, der bei der Geschichte kaum
ernst bleiben konnte, erwiderte, daß be-
sagter Paulus schon seit 18 Jahrhun-
derten todt sei. Das nahm der Polizist
aber sehr krumm, weil er der Meinung
war, daß man sich über ihn lustig
mache. Der kecke Drucker, der sich wei-
gerte, die Adresse des Apostels anzuge-
ben, wurde einfach eingesperrt, und es
bedurfte erst der Intervention des grie-
chischen Patriarchen, um die türkische
Polizei zu veranlassen, ihren Gefange-
nen wieder freizugeben.

Eine schrecklich« Lei-
densgeschichte weiß ein Wiener Blatt
von dem Kinde eines in Hernals wohn-
haften Schmiedegehilfen zu berichten.
Das Kind, ein siebenjähriger Knabe,

ist von seinen entmenschten Eltern viel
mißhandelt worden; er schlief regel-
mäßig unter dem Bette, litt viel Hun-
ger, im Winter viel Kälte. Eines der
Hauptreizmittel der Eltern bestand
darin, daß man das hungrige Kind an
das Bett festband und dann das Essen
aus den Tisch stellte. Das Hungenide
Kind sah die Schüsseln mit den dam-

pfenden Speisen, sah, wie sich die An-
deren davon sättigten, tonnte selbst
aber nicht an den Tisch heran und be-
kam auch nichts vom Essen. Dieser
Akt raffinirtester Grausamkeit sei in
der Wohnung an der Tagesordnung
gewesen. Zuweilen habe das Scheusal
von Mutter den Knaben an das Bett

gebunden, das Essen auf den Tisch ge-
setzt und den armen Jungen stunden-
lang allein im Angesichte der Speisen,
nach denen er lechzte und die er doch
nicht erreichen konnte, belassen. Das
Kind wurde immer schwächer, so daß
«s oft nicht die Kraft hatte, in die
Schule zu gehen. Die Mitbewohner
wurden durch die Unmenschlichkeit der-
art erbittert, daß sie der Polizei die
tliueiae erstatteten.

Der Kranken s aal oeS

Allgemeinen Krankenhauses in Wiener
Neustadt war der Schauplatz einer

aufregenden Scene. Die als Kran-
kenpflegerin thätige Klosterschwcster
Barbara befand sich gerade im Kran-
kenfaal« und legte dem Patienten Josef
Watz «inen Verband an. Ohne jeden

Anlaß stieß der Kranke die Nonne hef-
tig zur Seite, sprang aus dem Bette
und stürzte sich mit dem Rufe, er müsse
sie erschlagen, auf die Nonne. Spital-

arzt Dr. Heißenberger kam der Be-
drohten zu Hilfe. Nun kehrte sich Watz
gegen den Arzt, der ihn erst bändigen

konnte, als der Hausbesorger zur
Hilfeleistung gekommen war. Unter
den übrigen Patienten kam es zu einer

förmlichen Panik, denn dieselben eilten
aus den Betten, um sich vor dem Wü-
therich in Sicherheit zu bringen. Watz
wurde die Zwangsjacke angelegt, wor-

auf er sich beruhigte. Watz, welcher
Fabrikarbeiter ist. demolirte die Lokale
zweier Gastwirthe. wurde auf die

Straße gesetzt und von einem Wach-
mann arretirt. Er widersetzte sich und
es entstand schließlich ein großer Exz-tz.
bei welchem Watz verletzt und ihm ein

Aug« ausgeschlagen wurde, worauf
seine Ueberführung in's Krankenhaus
erfolgt war. Der Unhold würd« dem
Kreisgericht eingeliefert, vor welchem
er sich wegen öffentlicher Drohung zil
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